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Sammlung: Grafiksammlung, Malerei

Inventarnummer: K 2177

Beschreibung
In der sogenannten orientalischen Phase von 1560 bis 1620 gelangten die Narzissen in die
Gartenkultur Mitteleuropas. Sie treten auch in der Kunst auf, zum Beispiel auf
Tafelgemälden des späten Mittelalters oder in der Buchmalerei. Pürschel wählt zwei
Narzissen als Motiv. Diese füllen fast das gesamte Aquarell aus.
Das Bild ist unten links signiert und auf 1917 datiert. Es entstand somit während des Ersten
Weltkriegs, in dem Pürschel durch Giftgas schwer verletzt wurde.
Hanns Beatus Pürschel wurde 1899 in Sagan/Schlesien geboren und verstarb 1946 in
Wernigerode. Sein Studium absolvierte er von 1921 bis 1922 an der Kunsthochschule
Weimar. Im Städel-Museum Frankfurt/M. bildete er sich in den folgenden Jahren weiter. Im
Jahre 1927 nahm er an einer ersten Ausstellung in Wernigerode teil. Zu diesem Zeitpunkt
war er noch Organist an der Stadtkirche in Friedrichsdorf. Der Umzug nach Wernigerode
erfolgte 1936. Kurz nach seiner Heimkehr aus der Kriegsgefangenschaft verstarb er.

Grunddaten

Material/Technik: Deckfarben auf Papier / Malerei (Aquarell)
Maße: Höhe: 19,8 cm, Breite: 17 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1917
wer Hanns-Beatus Pürschel (1899-1946)
wo

Schlagworte
• Aquarell
• Blumenstück

https://st.museum-digital.de/object/13621


• Blüte
• Erster Weltkrieg
• Garten
• Narzisse
• Osterglocke
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